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©rjdjeint je ®onuer§tagë unb îoftet per ©emefter ffr. 6.—, per Qaljr 5}r. 12,

gnferate 30 ffitl. per einfpaltige ©oloneljeile, bet größeren Aufträgen
entfpredjenben Rabatt.

?imr!s, b?« 6, ptoi 1926»

• S5«teblid& fe&rn unb ftrfj Peeirage«
wvU|tU(|flilüj o bringt Pief nietjr ei« «13 fié Peefeage«.

BaN=£ftro»ik.

Sonpoliaeitidfje Sewiüt»
gnstge« öet ©tßöt 3im<tj
rourben am 30. 9Iptil für
folgenbe Sauprojefte, teil»
weife unter Sebtngungen, er»

teilt : 1. SBuctjbrucEerei Se=

^tfjtfjauë, ©rwetterunglbau mit 9Iutoremifen S8taufahnen=
wûfee ïïtr. 3, 3. 1; 2. jßeftatojji & @0., 9tutoremife p
®Mf.=9trn. 323 unb 7 39/©eeftrafje, 3-2; 3. 91. ©geübte,
®oppelmet)rfamiIienhanl 3iegetfir. 6, 9lbänberung, 3- 2 ;

£ ©iber & SBebrli 91. ©., 2Bo^n= unb ®ef<$äftlhaul
®lärnif^ftra§e 30, 9Ibänberung, 3 2; 5. SBi^ig & ©egert,
8 S)oppeIme^rfamitien^üufer mit 9Iuioremifen unb @in=

Webling SSaffenpIa&ftrafje 73, 75, 77, 3. 2; 6. Stobt
3ürid), ©Infriebung grtefenbergfirafje 195—209, 93oUi=

flrafje 5—27 unb 6—26, 3, 3; 7. 91. ©iemanb, 9tn=
unb Umbau Sabenerftr. 154, 3- 4; 8. iß. Sürp, Sen=
itatanï mit 9lbfüHfäule ©itjlfetbftra^e 9tr. 113, 3. 4;
£ 3ürdE)er 3entralbäcEerei 91.=©., Umbau Sangftrafje 83/
«ernftra^e 60/tBrauerftra^e 47, 91bänberunglplctne, 3> 4;
19- 3. 91. Salier ©tafer, ©c^ö^ung bei ©infamilien»
oaufe§ Stofengartenftrafje 57, 3- 6; H- 93augenoffen=
Idiaft ©tampfenbad), 91utoreparaturwerfftatt mit 9Iutö=
®mfteUraum ©iampfenbadhftrafje 52/56, 3- 6 12. Sau=
genoffenfefjaft SBehntalerftrafje, ®ad)aufbau 2Be^ntaIer=
otafje 6, 3. 6; 13. 907. gteif^mann, 9Iutoremifengebäube

©ermaniaftrafje 53, 3- 6; 14- 9Î- §ot}=2et)mann, 9Iuto=

remife Uniöerfitätftra|e ,9tr. 99, 3' 6 ; 15. 2B. SRaurer,
Seppe!meljr fami fieri= u. ©efdfjüftlhaul Sreitenfteinftr. 5a,
Sorgartenoffenljaltung, 3- 6; 16- SJHeterbaugenoffenfdjaft
3üri^, brei ©oppe'me^rfamtlienfjäufer mit ©infriebung
$e£eftraf$e 38, 40, 3m eifernen 3eÜ 12, 3- 17. 3-
9taef, SDadfium» unb »aufbau Çablburgftrafje 3, 3> 6;
18. 3- ©tocEer=93iHiger, SRe^rfamilien^aul Unioerfitât=
ftrafse 59, 3- 6 ; 19- 91. SIrnb, ©infamilien^auê mit @in=

friebung gtitenljoferftrafie 9tr. 11, 3' 7; 20. 91. SJteter,

©djeunenaufbau Serf. 9tr. 46b/3orchfirafje, 3- 7; 21.S.
3etj, 9Iutoremifenanbau unb ©infriebunglabänberung
Rettingerftrafje 23, 3- 7 ; 22. Igence 9tinéricaine,Senjln=
tanî mit 91bfütlfäule ©eeljofftrafje 18, 3- 8; 23. 0. 9Irj
©ohne, Sagerfd^uppen ©eefelbfirafje, 3- 8; 24. 93. Seffo,
Sroei ©tnfamilienpufer Sureiweg 14/16, 3- 8; 25. iß.
Dlmalb, Senjintanf mit Ibfütlfßule, |jöfdhgaffe 61,
3- 8.

©rftêïïitttg eines ^ir^gemeinbe|iaufeS in 9îe»=

rainfter 3ûï^- Sirdhgemeinbeoerfammlung 9teu=

münfter genehmigte einftimmig ben 9Intrag ber Siechen»
pflege auf ©rwetb eine! weitern ©treifen 2anbel
jum Sauplalj auf ber ©chinbîer 3Biefe. Sam it
ift ber Sauplatj für ein ïûnftigel Sirchgemehtbehaul im
9teumünfter gefiltert, wofür 215,000 gr. Sofien aufge=
wenbet werben. ®te ©utljeifjung bei Sef^Iuffel unter=

liegt nodjj ber reformierten ftäbtifdhen Slrtiobürgerfebaft.
Umbau öes ^ßfauentheflterl in 38ïi^. Sftan fd^reibt

ber „9t. 3- 3 ": Stitte biefel SOtonatl ift mit beut 9tb=
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Direktion: Senn Ooldinghnnsen Ersten.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den <5. Mai 19Z6.

Mnàiàrnch ° Friedlich leben und sich vertrage«
WMMkMtlW. Bringt viel mehr ein als sich vertrage».

»««-àâ
Baupolizeiliche BelvM-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 30. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Buchdruckerei Be-

uchthaus. Erweiterungsbau mit Autoremisen Blaufahnen-
Maße Nr. 3. Z. 1; 2. Pestalozzi à Co., Autoremise zu
Aers.-Nrn. 323 und 7 39/Seestraße, Z. 2; 3. A. Scheuble.
Doppelmehrfamilienhaus Ziegelstr. 0, Abänderung, Z. 2 ;

4. Tiber & Wehrli A.-G., Wohn- und Geschäftshaus
Glärnischstraße 30, Abänderung. Z 2; 5. Witzig â Begert,
8 Doppelmehrfamilienhäuser mit Autoremisen und Ein-
frtedung Waffenplatzstraße 73, 75, 77, Z. 2; 6. Stadt
Zürich, Einfriedung Friesenbergfiraße 195—209, Bolli-
straße 5—27 und 6—26, Z. 3; 7. A. Niemand, An-
und Umbau Badenerstr. 154, Z. 4; 8. P. Küry, Ben-
àtank mit Abfüllsäule Sihlfeldstraße Nr. 113, Z. 4;
á' Zürcher Zentralbäckerei A.-G., Umbau Langstraße 83/
Kernstraße 60/Brauerftraße 47, Abänderungspläne, Z, 4;

I. A. Basler-Glaser, Erhöhung des Einfamilien-
Hauses Rosengartenstraße 57, Z. 6; 11. Baugenossen-
Ichaft Stampfenbach. Autoreparaturwerkstatt mit Auto-
etnstellraum Gtampfenbachstraße 52/56, Z. 6 ; 12. Bau-
Genossenschaft Wehntalerstraße, Dachausbau Wehntaler-
maße 6, Z. 6; 13. M. Fleischmann, Autoremisengebäude

Germaniastraße 53, Z. 6; 14. R. Hotz-Lehmann, Auto-
remise Untversitätstraße Nr. 99, Z, 6 ; 15. W. Maurer,
Doppelmehrfamilien- u. Geschäftshaus Breitensteinstr. 5a,
Vorgartenoffenhaltung, Z. 6; 16. Mieterbaugenossenschaft
Zürich, drei Doppelmehrfamilienhäuser mit Einfriedung
Hotzestraße 33, 40, Im eisernen Zeit 12, Z. 6; 17. I.
Naef, Dachum- und -aufbau Habsburgstraße 3, Z. 6;
18. I. Stocker-Villiger, Mehrfamilienhaus Universität-
straße 59, Z. 6 ; 19. A. Arnd, Einfamilienhaus mit Ein-
friedung Attenhoferstraße Nr. 11, Z, 7; 20. A. Meier,
Scheunenaufbau Vers. Nr. 46d/Forchstraße, Z. 7; 21. K.
Zeh, Autoremisenanbau und Einfriedungsabänderung
Hottingerstraße 23, Z. 7 ; 22. Agence Americàe.Benzin-
tank mit Absüllsäule Seehofstraße 18, Z. 8; 23. v. Arx
Söhne, Lagerschuppen Seefeldstraße, Z. 8; 24. V. Besso,
zwei Einfamilienhäuser Lureiweg 14/16, Z. 8; 25. P.
Oswald, Benzintank mit Absüllsäule, Höschgasse 61,
Z- 8.

Erstellung eines Kirchgemeindehauses in Neu-
münster-Zürich. Die Kirchgemeindeversammlung Neu-
Münster genehmigte einstimmig den Antrag der Kirchen-
pflege auf Erwerb eines weitern Streifen Landes
zum Bauplatz auf der Schindler-Wiese. Damit
ist der Bauplatz für ein künftiges Kirchgemeindehaus im
Neumünster gesichert, wofür 215,000 Fr. Kosten aufge-
wendet werden. Die Gutheißung des Beschlusses unter-
liegt noch der reformierten städtischen Aktiobürgerschaft.

Umbau des Pfauentheaters in Zürich. Man schreibt
der „N. Z. Z.": Mitte dieses Monats ist mit dem Ab-
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brüdE) bel nörbllehen ©eitel unb bem Umbau bel Snnern
bel Surfe ©çhaufplelfjaufel begonnen roorben; bal
SerPrunglroetf bel SJJufentemp.ell burcß bie Firma
fjonegger ift bereits ftarï fortgcfstritten, fo baß jeßt ein
©ang butch bal Sweater einen bebtücEenben (Éinbrucf

prüdläßt. SBenn man non ber iRämiftraße her burcß
bal»,©eroölbe bel i^fauengebäubel ben ißia^ betritt, mo
früher unter ben fcßattigen Säumen gemittet rourbe, ftet)t
man ein oößig oeränbertel Sitb ber Sorberfaffabe bei
©heater!. ©a! Sefiibül, bal nie eine Sterbe mar, mit
famt ber ©erraffe, bie nie einen 3®ed p erfüllen ge«

habt bat, ift noßftänbig oetfchrounben, ebenfo bat man
bie beiben treppen, bie linfl unb recht! oom parterre
pr Tribüne hinaufführten, noßftänbig herausgebrochen,
SBte man roelß, mirb ber ijBIaß jroifdhen Sfauenburdp
gang unb bem ehemaligen Sefiibül noßftänbig überbaut
merben, fo bûfj bal pîûnftige ©heatergebäube bireït an
bie an ber SRämifiraße liegenben ©ebäubelöiper ange«
fdjtoffen mirb, unb paar burdE) einen Sorbau, ber feltlich
bie beiben ©arberoben unb in ber Sötitte bal Sefiibül
birgt; biefer ganje ©ebäubeteil ift nieber unb trägt eine

©erraffe. ©er 3ufthauetraum mirb nad) ber ERorbfeite
ermeitert, er rücft alfo bem an ber Sämißraße gelegenen
©ingcng näber. ©ine grunblegenbe Si überun g erfährt
bal Qnnere, ber ©heaterraum: bie ©eroölbebecle, fomie
aller baroder 3terat nerfchrolnbet; bie neue ©ede liegt
tiefer unb beginnt unmittelbar über bem Sübnenaulfdjnitt.
Slße ©ntroür'fe für Snnen« unb 3lußenarchite!tur flammen
oon Slrdbiteît iPflegbarb, raäbrenb bie Umbauarbeiten
non |>r<h. Ç>att palier aulgefübrt merben. 3luch
bie Sühne mit ihrer ©ebrängtbeit unb ißrimitioität t>er=

fdEjroinbet; nach ben planen bei 9Rüncf)ner Slrchitelten
Sinnebach erhält ber neue ©heaterbau eine Sühne, bie
aßen Slnforberungen einel mobernen Sübnenbetrtebel
gerecht mirb. Stenn man jeßt in bem Sabnrlntb non
nadten, pm Seit nom ®al! entblößten dauern unb ben
öben Pfeilern berumgebt, merben einem bie fletnltdhen
unb gebrängten fftaumoetbältniffe unferel ehemaligen
©chaufpielhaufe! boppelt flar.

San eine! fmöenfchtutmmöa&e! in Sürich. 3lm
9. 3Rai haben bie (Stimmberechtigten ber ©tabt Sürich
über ben 3lntrag bei ©fabtrate! betreffenb bie finanjteße
Seteiligung ber ©tabt Sürich am Sau einel fpaßen«
fchroimmbabel burcß ©emäbrung einel ©runbpfanbbar«
lebenI in ber §öhe non 700,000 ffr. unb Setftnng einel
Settragel à fonds perdu in betfelben f)öhe Sefdjluß
p faffen.

©täbtifcße Sanïrcfclte in SBintertljur. 2>er ©roße
©emeinberat bemißigte für eine ®l eich rieb ter anlag e

für ©trom&ufuhr für bie eleftrifche Straßenbahn
49,500 ffr. 3luct) ftimmte er ber Übernahme einel be-

febetbeuen Seil! bei ©aranttelapitall für einen 21 u t o -

bulnerlebr ßempttbal»Srütten bei. ©amt faufte
er für 56,000 Fr. Sanb am SDBolflberg, b. h. am
nörblichen £>öhenpg ber ©tabt, momit bie ganje Sßalb«

liftère bafelbft in ftäbtifeßen Sefiß Eommt, unb entließ
genehmigte ber fRat einen ^rebit non 20,600 ffr. für
bteSfienonationber^auptfaffabebelfiilnolten
Sfrunbhaufel am iReumarft, einel ber fchönften
Seugen guter alter Saulunft in SBlnfertßur.

Slnlßuf unb Umbau ber Faörtlließenfdjaft auf
SurgUalöett burdb öie ©emeinbe Jörgen. 3n ber ®e=

meinbenerfammlung machte ©emeinbepräftbent ©cßroetjer
ÜJtitteilungen über bal Seagram m bel oorgefehenen
SBettberoerbe! betreffenb bie -Rußbarmachung ber

ffabrifgebäube, mte bei umliegenben Sanbel unb
aßfäßtg infolge Verlegung bisher benüßter ©ebäube.

Sil jum 3lbfc|luß bei SBettberoerbe! unb ber ©ntfcßei«
bung foßen bie norhanbenen iRäume beftmögltcßft ner«

roertet merben. — 3« ber 3lbftimmung mürbe bie Sor«
läge bei ©emetnberatel angenommen. -hpsp

Sauîrcîfite î»er ©enteinfce SReilen (3ür<hfee). Sinei
ber roießtigften ©efc£)äfte ber ©emetnbeoerfammlnng mar
taut „8üri(hfee=3tg." ein Slritrag ber ffriebhofbautom-
miffion auf ©enehmigung einel Saufrebitel bil 90,000
ffranfen für bie Einlage einel fjrieb^ofcl unb ben
Sau einel Seichenljaufe!. ©er Sräfibent ber ffriebhof=
baulommiffion, £>err 31. ©chöpfer, referierte in anfehau*
lidher SDßetfe über bie 3lnlage bei grtebhofel, ber ein
fogenannter ©tufenfriebhof merben foß unb über ben
Sau einel Setchenhaufel auf bem ffriebhof, bal unter
anberm neben einer Setdjenhafle einen ©ejterraum ent=

hatten foß. ©er Referent oerßanb el oorpglich, bie

Rotmenbigîett einel neuen ffriebhofel barjutun unb bie
Sebenfen, bie fpejieß roegen ber Slaßfrage erhoben rour=
ben, p jerftreuen. ©er griebhof mirb nadh fetnem 3lul»
bau 1600 ©räber (inïluftoe Urnen« unb Familiengräber)
faffen fönnen, mährenb ber heute nodjj beftehenbe nur
875 ©räber birgt. ®ie ffriebhofanloge mit Setdhenhaul
mirb nadh ^er fiaatlichen ©uboentionen auf 90,000
Franïen p flehen fommen. ©teidhjettig mürbe non ber
Fricbhofbaulommiffion ein SCaufchoertrag jroifchen ber
politifdhen ©emeinbe unb |>erm 2B. 3lmlter, Dbermühle,
SRetten, pr SRatififation oorgelegt. ©tefer ©aufchoer»
trag ermöglicht eine beffere Slrronbterung ber F*äebhof=
anlöge unb ^ebt ben bal Frtebhoflanb bil anhtn burdfj«
querenben fogenannten ^oftturfußmeg auf. Seibe Sor-
lagen ber F^teb^ofbaufornmiffion mürben ohne ©ilfnffion
einftimmig genehmigt.

3111 pjette! midgtigel ©raftanbum îam pr Sehanb«
lung ein 3lntrag ber ^ommiffion für geroerblidhe Se«
trtebe auf ©rteilung einel Ärebitel bil 70,000 Fronten
für ben Sau einel ©eemaffer«Smnpmerfel im
„fiorn", SRetlen. ©er ©emeinbepräftbent orientierte in
ausführlicher HBeife über bie feit geraumer Seit gepflo«

genen Serhanblungen betreffenb SRehrroafferbefdfjaffung
unb über bie ÜRotmenbigEeit nnb Opportunität ber @r=

fteßung etnel ©eemafferpumpmetfel im „f>orn". ßerr
Sftob. ©uggenbühl, Sräfibent ber 3lbteitung 2Baffetner=
forgnng ber geroerbiidhen Setriebe informierte grünbtlch
über bie ©etaill biefel SBexlel. 3n finanjteßer Sejie«
hung ift p ermähnen, baß bal SBerf bie ©emeinbe nadh
Stbpg etner fiaatlichen ©uboention jirta 70,000 Fr.
foften mirb. ®ie Serjlufnng biefel Sapitall nnb bie

Setrteblloften bebingen eine ©chöhung bei SBafferninfel.
©roß biefen neuen Saften mirb bie ©emeinbe SReilen im
Serfältni! ju anbern ©emeinben immer noch einen an«
nehmbaren 2Bafferjlnl haben. 3luch biefel ©efcßäft mürbe
oon ber ©emetnbeoerfammlung einftimmig angenommen.

©urdE) bie fortroährenben iReuanfdhlüffe non Si^t=
leitungen, Sßärmeapparaten unb 3Rotoren ift bie ©talion
unb bal ÜReß Ob er m eil en überlaftet; bie geroerbiidhen
Setrtebe faljen ßdh baher genötigt, bie ©rfteßung etner

©ranlformatorenftation im iRohrgut Obermeilen
im Koftenbetrage oon 16,000 Fr. P beantragen. ©I ift
ein gemauerte! ©ebäube »orgefehen, etroa! größer ge«

halten all bie Station ©eßmabadh, el fommt in! „Diofr«
gut" p flehen, all Seutralpunft für ben betreffenben
©emeinbeteil. ©te Serfammlung gemährte einftimmig
ben Srebit für biefe notmenbige 3lnlage.

©er ©emeinberat fteßte im SB eitern einen Stntrag
auf ©rteilung etnel ßrebite! oon 18,000 Fr. für bie

3lußenrenooation bei ©ericßtlgebäube!. ©er
Referent, §err ©emeinberat Srennroaib, hob in feinem
aulführlichen SReferat bie ©rünbe h^nor, bie ben ®e«
meinberat p tiefem ßrebitbegehren jmangen. ©iefel
exponierte ©ebäube rourbe non jeher etroa! fttefmütter«
ließ beßanbelt, nun foß entlieh eine 3lußenrenooation
unb eine teitroetfe Snnenreparatur norgenommen roerben.

Jllustr. schweiz. Handw-Zeitung („Meisterblatt") Nr. k

bruch des nördlichen Teiles und dem Umbau des Innern
des Zürcher Schauspielhauses begonnen worden: das
Zerstörungswerk des Musentempels durch die Firma
Honegger ist bereits stark fortgeschritten, so daß jetzt ein
Gang durch das Theater einen bedrückenden Eindruck
zurückläßt. Wenn man von der Rämistraße her durch
das. Gewölbe des Pfauengebäudes den Platz betritt, wo
früher unter den schattigen Bäumen gewirkt wurde, sieht
man ein völlig verändertes Bild der Vorderfassade des

Theaters. Das Vestibül, das nie eine Zierde war, mit
samt der Terrasse, die nie einen Zweck zu erfüllen ge-
habt hat, ist vollständig verschwunden, ebenso hat man
die beiden Treppen, die links und rechts vom Parterre
zur Tribüne hinaufführten, vollständig herausgebrochen.
Wie man weiß, wird der Platz zwischen Pfauendurch'
gang und dem ehemaligen Vestibül vollständig überbaut
werden, so daß das zukünftige Theatergebäude direkt an
die an der Rämistraße liegenden Gebäudekölper ange-
schloffen wird, und zwar durch einen Vorbau,' der seitlich
die beiden Garderoben und in der Mitte das Vestibül
birgt; dieser ganze Gebäudeteil ist nieder und trägt eine

Terrasse. Der Zuschauerraum wird nach der Nordseite
erweitert, er rückt also dem an der Rämistraße gelegenen
Eingang näher. Eine grundlegende Änderung erfährt
das Innere, der Theaterraum: die Gewölbedecke, sowie
aller barocker Zierat verschwindet-; die neue Decke liegt
tiefer und beginnt unmittelbar über dem Bühnenausschnitt.
Alle Entwürfe für Innen- und Außenarchitektur stammen
von Architekt Pfleg hard, während die Umbauarbeiten
von Hrch. Hatt-Haller ausgeführt werden. Auch
die Bühne mit ihrer Gedrängtheit und Primitivität ver-
schwindet; nach den Plänen des Münchner Architekten
Linnebach erhält der neue Theaterbau eine Bühne, die
allen Anforderungen eines modernen Bühnenbetriebes
gerecht wird. Wenn man jetzt in dem Labyrinth von
nackten, zum Teil vom Kalk entblößten Mauern und den
öden Pfeilern herumgeht, werden einem die kleinlichen
und gedrängten Raumverhältniffe unseres ehemaligen
Schauspielhauses doppelt klar.

Bau eines Hallenschwimmbades in Zürich. Am
9. Mai haben die Stimmberechtigten der Stadt Zürich
über den Antrag des Stadtrates betreffend die finanzielle
Beteiligung der Stadt Zürich am Bau eines Hallen-
schwimmbades durch Gewährung eines Grundpfanddar-
lehers in der Höhe von 790,000 Fr. und Leistung eines

Beitrages à torà perà in derselben Höhe Beschluß
zu fassen.

Städtische Bankredite in Winterthur. Der Große
Gemeinderat bewilligte für eine Gleich rich ter anlag e

für Strom zufuhr für die elektrische Straßenbahn
49,500 Fr. Auch stimmte er der Übernahme eines be-

scheidenen Teils des Garantiekapitals für einen Auto-
busoerkehr Kemptthal-Brütten bei. Dann kaufte
er für 56,000 Fr. Land am Wolfsberg, d. h. am
nördlichen Höhenzug der Stadt, womit die ganze Wald-
lisière daselbst in städtischen Besitz kommt, und endlich
genehmigte der Rat einen Kredit von 20,600 Fr. für
die Renovation der Hauptfassade des stilvollen
Pfrundhauses am Neumarkt, eines der schönsten
Zeugen guter alter Baukunst in Winterthur.

Anküuf und Umbau der Fabrikliegenschast ans
Burgtzalden durch die Gemeinde Horgen. In der Ge-
meindeversammlung machte Gemeindepräsident Schweizer
Mitteilungen über das Programm des vorgesehenen
Wettbewerbes betreffend die Nutzbarmachung der

Fabrikgebäude, wie des umliegenden Landes und
allfällig infolge Verlegung bisher benützter Gebäude.
Bis zum Abschluß des Wettbewerbes und der Entschei-
dung sollen die vorhandenen Räume bestmöglichst ver-

wertet werden. — In der Abstimmung wurde die Vor-
läge des Gemetnderates angenommen.

Bankredite der Gemeinde Meilen (Zürchsee). Eines
der wichtigsten Geschäfte der Gemeindeversammlung war
laut „Zürichsee-Ztg." ein Antrag der Friedhofbaukom-
mission auf Genehmigung eines Baukredites bis 90,000
Franken für die Anlage eines Friedhofes und den
Bau eines Leichenhauses. Der Präsident der Friedhof-
baukommission, Herr A. Schöpfer, referierte in anschau-
licher Weise über die Anlage des Friedhofes, der ein
sogenannter Stufenfriedhof werden soll und über den
Bau eines Leichenhauses auf dem Friedhof, das unter
anderm neben einer Leichenhalle einen Sezierraum ent-
halten soll. Der Referent verstand es vorzüglich, die

Notwendigkeit eines neuen Friedhofes darzutun und die
Bedenken, die speziell wegen der Platzfrage erhoben wur-
den, zu zerstreuen. Der Friedhof wird nach seinem Aus-
bau 1600 Gräber (inklusive Urnen- und Familiengräber)
fassen können, während der heute noch bestehende nur
875 Gräber birgt. Die Friedhofanlage mit Leichenhaus
wird nach Abzug der staatlichen Subventionen auf 90.000
Franken zu stehen kommen. Gleichzeitig wurde von der
Friedhofbaukommission ein Tauschvertrag zwischen der
politischen Gemeinde und Herrn W. Amsler, Obermühle,
Meilen, zur Ratifikation vorgelegt. Dieser Tauschver-
trag ermöglicht eine bessere Arrondierung der Friedhof-
anlage und hebt den das Friedhofland bis anhin durch-
querenden sogenannten Hofflurfußweg auf. Beide Vor-
lagen der Friedhofbaukommisfion wurden ohne Diskussion
einstimmig genehmigt.

Als zweites wichtiges Traktandum kam zur BeHand-
lung ein Antrag der Kommission für gewerbliche Be-
triebe auf Erteilung eines Kredites bis 70,000 Franken
für den Bau eines Seewasser-Pumpwerkes im
„Horn", Meilen. Der Gemeindepräsident orientierte in
ausführlicher Weise über die seit geraumer Zeit gepflo-
genen Verhandlungen betreffend Mehrwasserbeschaffung
und über die Notwendigkeit und Opportunität der Er-
stellung eines Seewafferpumpwerkes im „Horn". Herr
Rob. Guggenbühl, Präsident der Abteilung Wasserver-
sorgung der gewerblichen Betriebe informierte gründlich
über die Details dieses Werkes. In finanzieller Bezie-
hung ist zu erwähnen, daß das Werk die Gemeinde nach
Abzug einer staatlichen Subvention zirka 70,000 Fr.
kosten wird. Die Verzinsung dieses Kapitals und die
Betriebskosten bedingen eine Erhöhung des Wasserzinses.
Trotz diesen neuen Lasten wird die Gemeinde Meilen im
Verhältnis zu andern Gemeinden immer noch einen an-
nehmbaren Wasserzins haben. Auch dieses Geschäft wurde
von der Gemeindeversammlung einstimmig angenommen.

Durch die fortwährenden Neuanschlüffe von Licht-
leitungen, Wärmeapparaten und Motoren ist die Station
und das Netz Obermeilen überlastet; die gewerblichen
Betriebe sahen sich daher genötigt, die Erstellung einer
Transformatorenstation im Rohrgut-Obermeilen
im Kostenbetrage von 16,000 Fr. zu beantragen. Es ist
ein gemauertes Gebäude vorgesehen, etwas größer ge-
halten als die Station Schwabach, es kommt ins „Rohr-
gut" zu stehen, als Zentralpunkt für den betreffenden
Gemeindeteil. Die Versammlung gewährte einstimmig
den Kredit für diese notwendige Anlage.

Der Gemeinderat stellte im Weitern einen Antrag
auf Erteilung eines Kredites von 13,000 Fr. für die

Außenrenovation des Gerichtsgebäudes. Der
Referent, Herr Gemeinderat Brennwald, hob in seinem
ausführlichen Referat die Gründe hervor, die den Ge-
meinderat zu diesem Kreditbegehren zwangen. Dieses
exponierte Gebäude wurde von jeher etwas sttefmütter-
lich behandelt, nun soll endlich eine Außenrenovation
und eine teilweise Jnnenreparatur vorgenommen werden.
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Dte begrünbeten Darlegungen beS §erm Vrennroalb be*

wogen bte ©emehtbeoerfammlung, auch biefem Kcebitbe*
gehren ppftimmen.

gür bte Vefireitung biefer 2luSgaben tourbe bent @e*

metnberat ein runber Vauîrebit oon 200,000 granfen
bemißigt.

SchulljauSttettbau in Xt)ail}eim (3«rich). Sie ©dEpl*
gemeinbe=VetfammIung S^al^eim (Vejirf 3£nbeïftngen)
ftimmte einmütig bem Slntrag betreffenb bie ©rfteilung
eines neuen ©chulhaufeS im Koftenooranfdhlag oon
150,000 gr. p. Die phlreidh befugte Verfammlung
fafjte fobann ben Vefdhlujj, bie £älfte ber auf bte ©e-
nteinbe entfaflenben Sofien jum iöauptteil freimißig p=
fammenplegen, auS 3iüdEfidE)t auf bie grofje entftehenbe
©dhulbenlaft ber ©emetnbe.

©tSMifche VauïreDite in Sern. Der ©emeinberat
beantragt bem ©tabtrat, für bie Vorarbeiten jum
Vau einer Sorrainebrücïe einen Krebit non 100,000
granfen p bemißigen. gerner beantragt er, an ber
Verlegung ber Sinte ber VunbeSbahnen an bie ©nge^
halbe unter allen Umftänben feftphalten. @r fpridht bte
beftimmte ©rroartung auS, bafj bie VunbeSbahnen eine
©ntfdheibung über bte Shtlenoerlegung möglidhft befdfjleu*
«igen. Der ©emeinberat beantragt bem ©tabtrat, grunb*
fä^UdE» ber ©emeinbe bie Seiftung eines erheblichen Vei*
trageS an bie SDÏetjrîoften ber Verlegung berVahn*
linie an bie ©ngehalbe p empfehlen.

lieber Den Slufbau Der SionSfapeße in Sern be-

ticktet ber „Vunb": Die ©oangelifdje ©emeinfcijaft, bie
fürjltdh gemetnfam mit ber bernifdjen SanbeSfirche eine
Capelle in |>etl{genfdhroenbi errichtete, lägt prjett ben
Aufbau ber 3ïonSfûpeïïe bemerffteßigen. (Vaulettung
2lrtf)itefturburau Drachfel.) Durch biefen Umbau oer*
hilft bie feit 50 Qalfren in Vern anfäffige greif irche
mehreren gamitten p fonnigen SBohnungen unb betei»
Hgt fid) pbem in begrüfjenSwerter Söeife an ber Ver*
fc|önerung beS ©trafjenbtlbeS ber SRägeltgaffe.

Raufet JRenoofltion in Sujet«, jladjbem feinerjett
$au§ SReftaurant pm fwpfenfranj an ber 3üridj=

flrafje renootert mürbe, ftnb nun laut „Sujerner Dagbl."
auch bte beiben obern £>äufer btefeS KarréS ber Vetren
alt*®oiffeurmeifier ©toß unb Väcfermetfter ©cl)mib biefem
^öetfptel gefolgt unb präfentteren ftd^ nach beenbeter SReno*

Dation, ausgeführt burdh bte girmen ©ebr. Verjeri,
^augefdfjäft, Sujern, unb SDRalermetfter Seemann,
^ujern, in ihrem neuen ©eroanbe recht oortetlhaft, um*
fomehr, als ftdh nun ber ganje Vlocf oon ber grauen
Ipäufertinie angenehm abhebt. ©c|on im fpinblicf auf
oie beoorftehenbe SRenooation ber 3ü*i<hf©afje märe eS

i« begrüben, trenn biefeS Veifpiel weitere SRadEjahmung
finben mürbe.

$te neue $fairftrche in Sögler, ©urtneßen (Uri)
M* laut „Vatetlanb" eingeweiht roorben. Der Vau ber
«trdhe mürbe nach ißlänen oon 9lr chit eft ©aubq in
p o t f et» a dE) auS etnhetmifchem ©ranit erfteflt. Sie macht
etnen gefälligen, roohltuenben ©inbruef unb ift ganj ben
««fachen Verhältniffen unb ber ©egenb angepafjt. DaS
innere mirb beherrfcht oon einem funfiooß gearbeiteten
logenannten Valbachinaltar im ©bor. Die neue Kirche
«lacht audh im Qnnern einen gefälligen ©Inbruef. ©te
oarf neben ihren ©dhmefterfirdjen im 9Reu|tale ftdh wohl
Hen laffen.

Vautatigfeit in »runnett. (Korr.) ©egenroärtig jeigt
"th in ber ©emetnbe Qngenbohl Vrunnen rege Vauluft,
î®»*ken bodh prjett etnige größere SBohnhäufer erfteüt,
mährenb nodh wettere Vauplä^e angefauft ftnb, auf benen
eoenfaH§ neue Sßohnhäufer erbaut werben. Such mirb
'« Stöberet Vauplah für ^nbuftrtejwedfe gefudjt.

e-. wtie Ö«genMir^e in ©tnfiebeln. (Korr.) Dte je^tge
«•hulhauêfapelle in ©inftebeln foil p einer eigentlichen

Sugenbfirdje umgebaut werben. Die Koften betragen
bie ©umme oon 300,000 gr.

VaulpeS aus ©ofiatt (@t. ©aüen); Dtè 9Räum=

lichfeiten im ©efunbd'rf^ulhaufe ©cfau, bie jetjt ber
©emelnberatsfanjlei btenen, müffen für eine ©efunbar=
lehrermohnung in 3lnfprudh genommen werben, ©emeinbe*
ratsfebreiber halber beabfichiigt nun, ein neues ÇattS

p bauen mit Vureauräumlidhfeiten, bie er ber ©emeinbe

jitr Verfügung fieüen mürbe.

SBaffcroerforgung ber gabrilen ßanögaart (®rau*
bünben). gmif^f« ber ©emetnbe Qettaj unb ben Vünb*
ner Kraftroerfen fchmeben Unterhanblungen jmecES 2tb=

tretung beS KolmationSgebieteS unterhalb ber ©tation
gurna gegen ben güdhfenmtnfel hi«an§ jmifchen Vahn*
linie unb Sanbquart. Dort foil für bte gabrifen
Sanbqart ein 3luSgleichS»2Bafferbedten erfteHt
werben, baS biefem au^ bann baë nötige SBaffer liefert,
wenn bie Sanbquart baS ihrige an bte ©taubeefen KlofierS
unb Peotgin abgibt. Der Voben foü etwa 100,000
meffen.

©rfteK«ng eines 93o!fSbaöe§ in Sx^eittfeldett. Die
©inmohnergemeinbe SRh^infelben mirb im Souterrain beS

93Räb<henf<hulbaufeS ein Vraufebab erfiellen. Die Koften
ftnb auf 40,000 gr. oeranfchlagt.

©Ii neues ^tftgeftinle in Oertita.
(Soirefponbenj.)

VereitS am 25. SÖRärj 1925 hat bie VunbeSoer»
fammlung bem Slnfaufe eines VauplaheS beim Val;n«
hofe Derlifon für bte ©tfiellung eines neuen ißofigebäu*
beS pgeftimmt unb hiefür einen Krebit oon gr. 115,750
bewißigt. Qnjmifdhen finb bie Vaupläne unb Koften*
ooranpiäge für ben Neubau ausgearbeitet roorben unb
eS oerlangt ber VunbeSrat oon ber VunbeSoerfamm*
lung für bie ©rfteüung ber neuen ißoft etnen weitem
Krebit oon gr. 430,000, foba^ bte 3Reuanlage inSgefamt
auf gr. 545,000, alfo über eine halbe SDliüion p flehen
fommt. Dabei fpridjt ber VunbeSrat oon einem fcf)!ich=
ten Vureau= unb Sßohngebäube, ba§ etnen ar^iteftonifchen
2lbfdhlug beS VahnhofplatjeS bilben foß! Derlifon als
Vorftabtgemeinbe ber großen ©tabt 3«ridh ift in einer
ait^erorbentlidh rafdhen ©ntmicîlung begriffen. SRit Vor*
liebe ftebelt fich bort nidht nur bie Veamten* unb 3lr*
beiterfdhaft, fonbern auch aßerhanb 3«buftrle an, roie
bie folgenben 3oh^« beutlidh jeigen.

3m 3ah^e 1923 beqattbelte bie ißoft an ©egenftän*
ben, Vrleffchaften, SRanbate :c. 2,003,198 ©tüd. 3m
3ahre 1925 mar bie 3ahl auf 2,184,952 ©tücf geftiegen.
3m 3«h^« 1895 betrug bie Veoölferung 2700 Köpfe,
im 3ßh*® 1925 hatte ftdh biefe auf 8189 Köpfe gehoben.
3ln bie Vaufoften leifiet bie ©emeinbe etnen Veitrag oon
gr. 60,000. Slufjerbem erfteßt fie bte Umgebungsarbeiten,
DrottoirS in etgenen Kofien im Vetrage oon ca. gr.
13,000. 2lufjer ben 323 m* großen VetrtebSräumen für
bte iß oft werben 5 fomfortable SBoIfnungen à 4 3immer
eingebaut, gür bie SluSffihrung ftnb folgenbe SRaterialien
oorgefehen: ©ebäubcfodfel unb Düretufaffungen im ©rb*
gefc|o^ 9Raturftein, genftereinfaffungen Kunftftein; Dte
gaffaben erhalten einen ©beloerpuh- 211S Vebadhung ift
ein Doppelbadh in Viberfdhwanjjiegeln in OluSftcljt ge*
nommen.

Der ©rtrag auS ber Vermietung ber für bie bienft*
liehen Vebürfntffe nidht beanfprudhten SRäume im Keßer*
gefdho^, fomie ber SBohnungen unb Vureauj in ben obern
©toefmerfen mirb auf menigftenS gr. 14,000 gefdhäht.
gerner mirb eS möglich fei«* infolge ber SRähe beS Vahn*
hofeS etnen ißoftpadfer etnpfparen.,

©anj jmeifelSohne hanbelt eS fidh um einen refpeftablen
großen unb fdhönen Vau, ber ber aufblühenben ©emeinbe
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Die begründeten Darlegungen des Herrn Brennwald be-

wogen die Gemeindeversammlung, auch diesem Kreditbe-
gehren zuzustimmen.

Für die Bestreitung dieser Ausgaben wurde dem Ge-
meinderat ein runder Baukredit von 200,000 Franken
bewilligt.

SchulhauSnevbau in Thaiheim (Zürich). Die Schul-
gemeinde-Versammlung Thalheim (Bezirk Andelfingen)
stimmte einmütig dem Antrag betreffend die Erstellung
eines neuen Schulhauses im Kostenvoranschlag von
150,000 Fr. zu. Die zahlreich besuchte Versammlung
faßte sodann den Beschluß, die Hälfte der auf die Ge-
meinde entfallenden Kosten zum Hauptteil freiwillig zu-
sammenzulegen, aus Rücksicht auf die große entstehende
Schuldenlast der Gemeinde.

Städtische Baukredite in Bern. Der Gemeinderat
beantragt dem Stadtrat, für die Vorarbeiten zum
Bau einer Lorrainebrücke einen Kredit von 100.000
Franken zu bewilligen. Ferner beantragt er, an der
Verlegung der Linie der Bundesbahnen an die Enge-
Halde unter allen Umständen festzuhalten. Er spricht die
bestimmte Erwartung aus, daß die Bundesbahnen eine
Entscheidung über die Linicnvsrlegung möglichst beschleu-
nigen. Der Gemeinderat beantragt dem Stadtrat, gründ-
sätzlich der Gemeinde die Leistung eines erheblichen Bei-
träges an die Mehrkosten der Verlegung der Bahn-
linie an die Engehalde zu empfehlen.

Ueber den Aufbau der ZionSkapelle in Bern be

richtet der „Bund": Die Evangelische Gemeinschaft, die
kürzlich gemeinsam mit der bernischen Landeskirche eine
Kapelle in Heiligenschwendi errichtete, läßt zurzeit den
Aufbau der Zionskapelle bewerkstelligen. (Bauleitung
Architekturburau Trachsel.) Durch diesen Umbau ver-
hilft die seit 50 Jahren in Bern ansässige Freikirche
mehreren Familien zu sonnigen Wohnungen und betei-
tigt sich zudem in begrüßenswerter Weise an der Ver-
schönerung des Straßenbildes der Nägeligasse.

Hauser Renovation in Luzer». Nachdem seinerzeit
das Haus Restaurant zum Hopfenkranz an der Zürich-
straße renoviert wurde, sind nun laut „Luzerner Tagbl."
auch die beiden obern Häuser dieses Karres der Herren
alt-Coiffeurmeister Stoll und Bäckermeister Schmid diesem
Beispiel gefolgt und präsentieren sich nach beendeter Reno-
vation, ausgeführt durch die Firmen Gebr. Verzeri,
Vaugeschäft, Luzern, und Malermeister H. Lehmann,
^uzern, in ihrem neuen Gewände recht vorteilhast, um-
somehr, als sich nun der ganze Block von der grauen
Häuserlinie angenehm abhebt. Schon im Hinblick auf
die bevorstehende Renovation der Zürichstraße wäre es
M begrüßen, wenn dieses Beispiel weitere Nachahmung
siuden würde.

Die neue Pfarrkirche in Wyler, Gurtnellen (Uri)
laut „Vaterland" eingeweiht worden. Der Bau der

Kirche wurde nach Plänen von Architekt Gaudy in
marsch ach aus einheimischem Granit erstellt. Sie macht
ernen gefälligen, wohltuenden Eindruck und ist ganz den

Anfachen Verhältnissen und der Gegend angepaßt. Das
Innere wird beherrscht von einem kunstvoll gearbeiteten
sogenannten Baldachinaltar im Chor. Die neue Kirche
Macht auch im Innern einen gefälligen Eindruck. Sie
aarf neben ihren Schwefterkirchen im Reußtale sich wohl
sehen lassen.

» Bautätigkeit in Brunnen. (Korr.) Gegenwärtig zeigt
vch in der Gemeinde Jngenbohl Brunnen rege Baulust,
werden doch zurzeit einige größere Wohnhäuser erstellt,
mährend noch weitere Bauplätze angekauft sind, auf denen
êoenfalls neue Wohnhäuser erbaut werden. Auch wird
m größerer Bauplatz für Jndustriezwecke gesucht.

». .Neue Jngendkirche in Einsiedeln. (Korr.) Die jetzige
^chulhauskapelle in Einsiedeln soll zu einer eigentlichen

Jugendkirche umgebaut werden. Die Kosten betragen
die Summe von 300,000 Fr.

Bauliches aus Goßan (St. Gallen); Ms Räum-
lichkeiten im Sekundarschulhuuse Goßau, die jetzt der
Gemeinderatskanzlei dienen, müssen für eine Sekundär-
lehrerwohnung in Anspruch genommen werden. Gemeinde-
ratsschreiber Walder beabsichtigt nun, ein neues Haus
zu bauen mit Bureauräumlichkeiten, die er der Gemeinde

zur Verfügung stellen würde.
Wasserversorgung der Fabriken Landq»art (Grau-

bünden). Zwischen der Gemeinde Jenaz und den Bünd-
ner Kraftwerken schweben Unterhandlungen zwecks Ab-
tretung des Kolmationsgebietes unterhalb der Station
Furna gegen den Füchsenwinkel hinaus zwischen Bahn-
linie und Landquart. Dort soll für die Fabriken
Landqart ein Ausgleichs-Wasserbecken erstellt
werden, das diesem auch dann das nötige Wasser liefert,
wenn die Landquart das ihrige an die Staubecken Klosters
und Plevigin abgibt. Der Boden soll etwa 100,000
messen.

Erstellung eines Volksbades in Rheinfelden. Die
Einwohnergemeinde Rheinfelden wird im Souterrain des
Mädchenschulhauses ein Brausebad erstellen. Die Kosten
sind auf 40,000 Fr. veranschlagt.

Ei» «e«es PHgebimde in SerNs».
(Korrespondenz.)

Bereits am 25. März 1925 hat die Bundesoer-
sammlung dem Ankaufe eines Bauplatzes beim Bahn-
Hofe Oerlikon für die Erstellung eines neuen Postgebäu-
des zugestimmt und hiefür einen Kredit von Fr. 115,750
bewilligt. Inzwischen sind die Baupläne und Kosten-
Voranschläge für den Neubau ausgearbeitet worden und
es verlangt der Bundesrat von der Bundesversamm-
lung für die Erstellung der neuen Post einen weitern
Kredit von Fr. 430,000, sodaß die Neuanlage insgesamt
auf Fr. 545,000, also über eine halbe Million zu stehen
kommt. Dabei spricht der Bundesrat von einem schlich-
ten Bureau- und Wohngebäude, das einen architektonischen
Abschluß des Bahnhofplatzes bilden soll! Oerlikon als
Vorstadtgemeinde der großen Stadt Zürich ist in einer
außerordentlich raschen Entwicklung begriffen. Mit Vor-
liebe siedelt sich dort nicht nur die Beamten- und Ar-
beiterschaft, sondern auch allerhand Industrie an, wie
die folgenden Zahlen deutlich zeigen.

Im Jahre 1923 behandelte die Post an Gegenftän-
den, Briefschaften, Mandate:c. 2,003,198 Stück. Im
Jahre 1925 war die Zahl auf 2,184,952 Stück gestiegen.

Im Jahre 1895 betrug die Bevölkerung 2700 Köpfe,
im Jahre 1925 hatte sich diese auf 8189 Köpfe gehoben.
An die Baukosten leistet die Gemeinde einen Beitrag von
Fr. 60.000. Außerdem erstellt sie die Umgebungsarbeiten,
Trottoirs in eigenen Kosten im Betrage von ca. Fr.
13,000. Außer den 323 nU großen Betriebsräumen für
die Post werden 5 komfortable Wohnungen à 4 Zimmer
eingebaut. Für die Ausführung sind folgende Materialien
vorgesehen: Gebäudesockel und Türeinfassungen im Erd-
geschoß Naturstein, Fenstereinfassungen Kunststein; Die
Fassaden erhalten einen Edelverputz. Als Bedachung ist
ein Doppeldach in Biberschwanzziegeln in Aussicht ge-
nommen.

Der Ertrag aus der Vermietung der für die dienst-
lichen Bedürfnisse nicht beanspruchten Räume im Keller-
geschoß, sowie der Wohnungen und Bureaux in den obern
Stockwerken wird auf wenigstens Fr. 14,000 geschätzt.
Ferner wird es möglich sein, infolge der Nähe des Bahn-
Hofes einen Poftpacker einzusparen.

Ganz zweifelsohne handelt es sich um einen respektablen
großen und schönen Bau, der der aufblühenden Gemeinde
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